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Vision 

Erforschen, Entwickeln, Verbreiten und Anwenden von technischen und 
sozialen Innovationen für Menschen mit Beeinträchtigungen und ältere 

Menschen 

Damit unterstützt das KI-I unter anderem die Umsetzung des Oö. ChG und der UN 

Behindertenrechtskonvention in OÖ. 
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Die Geschichte des KI-I 
Das Kompetenznetzwerk KI-I wurde im Jahr 

2003 mit dem Ziel, durch Informations- 

und Kommunikationstechnologien die 

Lebenssituation von Menschen mit 

Beeinträchtigungen und älteren Menschen 

zu verbessern, gegründet. Zunächst lag der 

Fokus vor allem auf technischen Lösungen 

für Menschen mit körperlichen 

Beeinträchtigungen und auf Barrierefreiheit. 

Beispielhaft seien hier nur barrierefreies 
Web- und Softwaredesign, Assistierende 

Technologien und die Entwicklungen zu 

intelligenten Umgebungen bzw. Smart 

Environments genannt. Das KI-I 

entwickelte sich zu einem Impulsgeber und 

zu einer Schlüsselorganisation in 

Oberösterreich und darüber hinaus. 

Auftraggeber des KI-I, wie das Magistrat 

Linz oder das österreichische 

Bundeskanzleramt, wurden für ihre mit 

dem KI-I durchgeführten Web-Projekten mit 

den damals höchsten Auszeichnungen für 

barrierefreies Webdesign im 

deutschsprachigen Raum ausgezeichnet. 

Als nächsten Schritt griff das KI-I im Jahr 

2007 die Bedürfnisse von Menschen mit 

kognitiven Beeinträchtigungen auf und 

entwickelte sich zusätzlich zum 

Kompetenzträger für leichte Sprache und 

barrierefreies Informationsdesign. Neben 

einer Vielzahl an Dokumenten, die in 

Oberösterreich für verschiedene 

Zielgruppen verständlich gemacht wurden, 

sei vor allem das Oberösterreichische 

Chancengleichheitsgesetz (Oö. ChG) in 

Leichter Sprache, mit all seinen 

Begleitdokumenten, hervorgehoben. Viel 

Aufsehen und Anerkennung hat das KI-I für 

seine Zusammenarbeit mit der Abteilung 

Soziales des Landes OÖ und den dabei 

entwickelten, juristisch gültigen, Bescheiden 

zum Oö. ChG in Leichter Sprache, geerntet.  

Parallel dazu wurde seit 2007 ebenfalls in 

Kooperation mit dem Land OÖ die 

Entwicklung und einheitliche Verwendung 

von Leit- und Navigationssymbolen in 

Oberösterreich unter der Leitung des KI-I 

vorangetrieben. Dies resultierte in der 

Entwicklung des Informationsportals 

www.uk-ooe.at auf dem neben einer 

umfassenden Sammlung an 

lautsprachbegleitenden Gebärden 

mittlerweile auch ca. 250 Leit- und 

Navigationssymbole zur Verfügung gestellt 

werden. 

Auch in der europäischen Forschung ist das 

KI-I durch die Initiierung, Durchführung und 

Leitung europäischer Forschungsprojekte zu 

einem anerkannten Player aufgestiegen. Mit 

dem aus europäischen Forschungsgeldern 

finanzierten Projekt AsTeRICS konnte 

beispielsweise ein flexibles 

Baukastensystem für kostengünstige 

Assistierende Technologien entwickelt 

werden, das nicht nur in Lehre und Bildung 

international eingesetzt wird, sondern auch 

in Wissenschaft und Wirtschaft verbreitet 

genutzt wird. Nach den EU geförderten 

Forschungsprojekten Easy Reading war das 

KI-I im Berichtszeitraum mit GUIDed, e-

Sticky und ShapeMS in drei EU geförderten 

Forschungsprojekten involviert. 

Seit 2012 führt das KI-I im Auftrag des 

Landes OÖ das Projekt Proqualis durch. 

Menschen mit Beeinträchtigungen 

überprüfen mittels Kund:innenbefragungen 

die Qualität der Dienstleistungen für 

Das KI-I ist Motor für soziale und 

technische Innovationen für 

MmB in OÖ  

http://www.uk-ooe.at/
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unterstützt. Auch muss das KI-I zukünftig 

seine Netzwerkaktivitäten in 

Oberösterreich stoppen und kann nicht 

mehr als Beratungs- und Anlaufstelle für 

Anfragen von Menschen mit 

Behinderungen, Eltern, Träger der 

Behindertenhilfe, Bildungseinrichtungen, 

etc. dienen und wird auch einen Teil 
seines Know-How-Transfers in 

verschiedenen Bildungseinrichtungen 

einstellen müssen, sofern dieser nicht 

kostendeckend finanziert werden können. 

Das KI-I geht ab 01.01.2026 zurück zu 

seinen Wurzeln und wird sich 

vornehmlich mit technischer Forschung 

und Entwicklung von Technologien und 

Lösungen für Menschen mit 
Behinderungen beschäftigen, sowie 

Consulting und Know-How-Transfer zu 

Assistierenden Technologien und 

technischer Barrierefreiheit anbieten. 

Darauf sind wir stolz 

Disziplinen-übergreifendes, innovatives 

Denken und die konsequente Ausrichtung 

auf Menschen mit Beeinträchtigungen im 

wichtigen Zusammenspiel des Aufgreifens 

der Bedürfnisse von Menschen mit 

Beeinträchtigungen und der Entwicklung 

innovativer, umsetzbarer Lösungen hat viel 

Aufmerksamkeit auf die Initiativen und 

Entwicklungen des KI-I gelenkt. Zahlreiche 

Medienberichte und 

Fernsehdokumentationen, aber auch 

zahlreiche Auszeichnungen für das KI-I 

dokumentieren das imposant. Das KI-I 

wurde beispielsweise mit den folgenden 

Preisen ausgezeichnet: 

 
Abbildung 1: Innovationspreis im Rahmen des 
Staatspreises Multimedia und e-Business 2015 
(BMWFW) 

 
Abbildung 2: OÖ Generationenpreis 2015 - Kategorie 
Innovation (Land OÖ) 

 
Abbildung 3: Vor den Vorhang 2015 - 
Landesausstellung OÖ - bestes Unternehmen "Soziale 
Arbeit" (Land OÖ) 




